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Zeitung .Beilage zu Nr . IM öF4W

Dienstag , 17 . Juni L8VS.

Deutschland .
^ Berlin , 13 . Juni . Sitzung des deutschen Rcichs -*»8s.

Heute wurde der Antrag des Abg . Schulze ( Berlin ) , betr . die
rechtzeitige Einbringung des BrrathungSmaterialS und die Abstellungde- gleichzeitigen Tagen « der einzelnen Landesvertretungen mit dem
Reichstag , berathen . Nachdem Abg . Schulze diesen Antrag unter
Hinweis auf die Unzuträglich leiten , welche durch das gleichzeitige
Tagen der Landtage mit dem Reichstag hervortreten , motivirt hatte ,rrwiedert Staat « Minister Delbrück , daß diese Uebelstände ebensovon den verbündeten Regierungen anerkannt werden und daß die¬
selben hauptsächlich darin ihren Grund HSiten, daß die Sessionen des
Reichstags zu einer durchaus unzweckmäßigen Zeit beginnen . Nach¬dem Abg . Dcrnburg , v. Hoverbeck undvr . Windthorst
( Meppen ) sich für den Antrag ausgetprochen , wkd derselbe fast ein -
stimmig angenommen .

Es folgt der Antrag der Abgg . LaSker , v. Hoverbeck und
Gen ., welcher die Monate Oktober , November und Dezember als die
geeignetste Zeit für die ordentliche Session des Reichstags erklärt .
Abg . Lasker verspricht sich von der Grundlage des Antrags einen
großen Gewinn für die parlamentarischen Arbeiten . ES werde aus
diese Weise möglich scin , die Arbeiten in 3 Monaten , also bis Neu¬
jahr zu beenden , so daß dann mit Beginn des neuen Jahres die
Einzellandtaze zusammentreten könnten . Abg . Windthorst ( Mep¬
pen ) ist der Ansicht , daß cs gaz verkehrt sei, diese Frage hier im
Reichstag seststellen zu wollen . Es hänge dieselbe eng mit den Bud¬
getfragen der Einzellandtage zusammen und müsse sie deßhalb ledig¬
lich aus der Initiative des BundeSrath « hervorgchcn . Abg . v. Kar -
dorff bezeichnet deu Oktober als den ungeeignetsten Termin zur
Einberufung des Reichstag ».

Der Reichskanzler ist der Ansicht , daß die Beschlußfähigkeitde» Hauser am besten durch Herabsetzung der zu derselben nölhigen
Zahl zu erreichen sein werde . In England sei das Parlament be¬
kanntlich schon beschlußfähig , wenn 40 Mitglieder anwesend sind — der
beste Antrieb für die übrigen Mitglieder , in den Sitzungen zu erschei¬
nen , damit nicht etwa jene 40 Mitglieder hinter ihrem Rücken Be¬
schlüsse faßten , die ihnen unbequem werden könnten . Auch würde
eine Abkürzung der Plenarsitzungen dadurch leicht herbeigeführt werdm ,wenn die parlamentarischen Versammlungen in Bezug auf die Ab¬
kürzung der Reden etwas kräfiigcr ausgerüstet wären . Er erkenne an ,
daß die jetzige Zeit des Reichstags eine durchaus ungünstige sei und
baß das Reich durch die Ausdehnung der Landtags -Verhandlungen als
Aschenbrödel behandelt werbe . Das sei eine Einrichtung , die, so weit
sein Einfluß reiche, nicht länger bestehen bleiben dürfe . Er halte das
Reich für die gesammte Wölbung , unter welcher die übrigen Staaten
wohnen , und das Reich Hab« daher zu verlangen , daß die letzteren sich
seinen Wünschen fügen .

Abg . v. Schöning bittet um Ablehnung des Lasker ' schcn Antrags ,da er sich mit einer Herbstsesston nicht einverstanden erklären könne .
Abg . Frhr . ». Hoverbeck : Die Herabsetzung der zur Beschluß -
stihigkeit erforderlichen Zahl der Mitglieder , welche der Reichskanzler
vorgrschlagen , wäre eine Bankerottcrkiärung des Reichstag - , die Be¬
schlußfähigkeit werde am leichtesten dadurch ermöglicht , daß man dm
Abgg . Diäten bewilligt .

Fürst Bismarck macht darauf aufmerksam , daß die Fehlenden
» icht gerade unter der Zahl der weniger Bemittelten zu finden find .
Nach einigen Bemerkungen des Abg . vr . Löwe wird hierauf die
Diskussion geschlissen und der Antrag Lasker mit großer Majorität
angenommen .

Das Haus geht nun zur dritten Berathung des von dm Abgg .
vr . Elben u . Gen . vorgelcgten Gesetzentwurfs , betr . die Errichtung
«ineS ReichS - Eisenbahn - AmteS , über . Zu der Zusammen¬
stellung der Beschlüsse der zweiten Berathung ist von den Abgg .
LaSker u . Gen . ein Antrag eingebracht worben , welcher diese Be¬
schlüsse vollständig abändert . In der Generaldebatte bringt Abg . vr .
Bamberg er die mangelhafte Eisenbahn -Verbindung mit Jtalien
zur Sprache und führt als Grund hierfür die Referoatrechte Bayerns an .Der Reichskanzler bittet den Vorredner , ihm das aus diese
Frage Bezug habende Material , das er nur angedeutet , zur Verfügung
zu stellen . Er weroe dann sehr gern auf diesen Gegenstand näher
eingehcn .

Nachdem in der Spezialdiskusston Abg . LaSker seine Anträge zur
Annahme empfohlen , erklärt sich Abg . Windthorst gegen dieselbe,und glaubt , daß es im Interesse der Sache zweckmäßiger wäre , die¬
selben an eine Kommission zu verweisen , da diese erst heute zur Kennt »
niß der Mitglieder des Hauses gelangt seien . Zur Sache selbst erklärt
Redner , daß er bei seiner früheren Behauptung verbleiben müsse , daß
dieser Antrag in di« Reservatrechtr der einzelnen Länder eingrrife . Dem
Streben , da« gesammte Kvnzessivn - wesm in einer Hand zu konzentriren ,werde er so lang « entgegenwirken , als nicht der BundeSrath selbst die
Initiative zu einem solchen Gesetze ergreift .

Nach einer längeren Debatte , wird 8 1 und 2 nach den Vorschlägende» Abg . Lasker und einem Unteramendement Braun in folgender
Fassung angenowmm .

8 1. Unter dem Namen . ReichS - Eisenbahn - Amt ' wird
eine ständige Zentralbehörde eingerichtet , welche aus einem Vorsitzendenund der erforderlichen Zahl von Rächen besteht , und ihren Sitz in
Berlin hat . Auch können nach Maßgabe des Bedürfnisses ReichS-
Eisenbrhn -Kommissäre bestellt werden , welche vom Reichs - Eisenbahn »
Amt ihre Instruktion empsamgen .

8 2 . Der Vorsitzende und die Mitglieder des Reichs - Eisenbahn -
AmtS , sowie die RetchS -Eisenbahn -KommissSre werden vom Kaiser , die
Subaltern - und Unterbeamten vom Reichskanzler ernannt . Auf den
Vorsitzenden finden dir Vorschriften de- 8 20 de» Gesetzes , betr . die
Rechirverhältnisse der Reichsbcamten , Anweudung . Personen , welche beider Verwaltung einer deutschen Eisenbahn betheiligt sind , können keiner¬lei Lhätigkeit bei dem Reichs . Eisenbahn - Amt oder als Reichs -Eisenbahn -
Kommission aus üben .

Bei der Debatte über die folgende » 88 3 — 5 wird die Verhandlung

aus morgen vertagt . Tagesordnung : Gesetzentwurf , betr . die Fest - sstellvng der deutsch-französischen HohntSrechle in den abgetretenen Ge »
bietStheiien . 2 ) 3. Lesung des Gesetze» wegen Aenderung der Reichs¬
tags -Wahlkreise im Reg .-Bez . Ovpeln . 3) Denkschrift in Betreff der
durch dm Krieg veranlaßten außerordentlichen Ausgaben und Ein¬
nahmen . 4) R -st der heurigen Tagesordnung .

Berlin , 13 . Juni . Aus den . Motiven , die dem
Reichs - Preßgesetz - Entwurf beigegeben sind , heben wir
die Erläuterungen zu dem vielberegten § 20 heraus . Sie
lauten :

Za 8 20 . Ein Aufzeben der besonder » Cautelm , welche in den
einzelnen LandeSzesetzen gegen Ausschreitungen der Presse gegeben find ,wird nicht erfolgen können , ohne durch besondere Strafbestimmungen
einen wirksamen Ersatz zu schaffen. Es wird sich dabei hauptsächlich
um eine Vorkehr gegen die Art und Weise handeln , in welcher die
sozial - demokratische Partei die arbeitenden Klassen sür ihre ZukunftS «
Pläne bearbeitet , wobei sie ihre Agitationen in eins Form kleidet,
welche fitz den allgemeinen Strafgesetzen entzieht . Sie sucht diesen
Zweck dadurch zu erreichen , daß sie die Arbeiter mit der Gesammtheit
der sittlichen Grundlagen des Staatswesens verfeindet , in ihnen da »
Gefühl für Recht, Sitte und Vaterland erstickt und da » des Neides
und der Erbitterung gegen die besitzenden Klassen an die Stelle setzt.
ES kann selbstverständlich nicht die Absicht sein , der Wissenschaft und
der erlisten Publizistik nach irgend einer Richtung Fessel » avzulegen
oder bas Recht der freien Meinungsäußerung in der Presse materiell
zu beschränken . Aber cS muß allseitig anerkannt werden , daß dieses
Recht nicht in einer Form ausgeübt werden darf , durch welche die
Erchenz des CtaalS und der bürgerlichen Gesrllschast , denen die
Preßfreiheit zu Gute kommen soll, selbst in Frage gestellt wird . Der
Entwurf bezeichnet demgemäß zunächst als strafbar : Angriffe , welche
in Druckschriften auf die Grundlagen der staatlichen Ordnung in einer
Weise gemacht werden , welche die Sittlichkeit , den Rechtssinn und die
Vaterlandsliebe untergräbt . Aehnliche Strafvorschristen , iusbesondere
gegen die Angriff « auf das Eigenlhum und die Familie finden sichin andern Gesetzgebungen , z. B . in den Artikeln 5 und 8 de» fran¬
zösischen Gesetzes vom 9. September 1835 , in dem 8 630 des badi¬
schen Straf - GefttzbucheS, in der Fassung des Gesetzes vom 5 . Februar1851 , in dem lönigl . sächsischen Straf -Gesetzbuch vom 13 . August1855 , Art . 127 , in dem österreichischen Straf - Gesetzbuch vom 27 . Ma ;1852 . 8 305 , in dem österreichischen Strafgesetz -Entwurf von 1867 ,8 147 , und in dem ( 2 .) Entwurf des italienischen lloilics peosle von
1870 , Art 128 , 8 1 - Eine für alle Verhältnisse und Zeiten erschö¬
pfende Aufzählung der durch die Strafbestimmung geschützten Grund¬
lagen deS Staats erscheint weder ausführbar noch zweckmäßig . Der Ent¬
wurf beschränkt sich darauf , diejenigen fundamentalen Institutionen bei¬
spielsweise her vorzuheben , welche zur Zeit die hervorragenden Angriffs¬
objekte Seitens der agitatorischen Presse sind und dies voraussichtlich auchbleiben we den . Bemerkt mag noch werden , daß der Entwurf unter
dem Ausdruck . staatliche Ordnung " — wie die Hervorhebung der all¬
gemeinen Wehrpflicht erkennen läßt — nicht blos die unerläßlichen
Bedingungen einer jeden Staatsordnung , sondern auch — nach dem
Vorgang « des § 130 » des deutschen Strafgesetzbuchs — die konkrete ,auf den Verfassungen de» Reichs und der einzelnen Bundesstaaten be¬
ruhende Staatsordnung verstanden wissen will . Liegt in dem Verbote
einer unsittlichen Polemik gegen die fundamentalen Gesetze der staat¬
lichen Ordnung der Schwerpunkt , so muß dieser Gedanke auch weiter
dahin führen , die Ctrassanklion auf die Glorifikation strafbarer Hand¬
lungen durch die Presse auSzudehnen . Durch derartige , den Strafge¬
setzen hohnsprechende Verherrlichungen wird die öffentliche Moral ver¬
letzt und , wenn sie straflos bleiben , das Rechtebcwußtjein nicht minder
erschüttert , als die« bei einer direkten Aufforderung zu strafbaren
Handlungen der Fall ist. Diese Erweiterung entspricht dem Vorgängeder oben erwähnten und noch anderer Legislationen . Bei der Aufstel¬
lung der Merkmale dieses Vergehens ist darauf Rücksicht genommenworden , daß die in Rede stehende Erschütterung der Autorität der
Strafgesetze auch durch die Behauptung ihrer Unvereinbarkeit mit reli¬
giösen Pflichten begangen werden kann . Eine fernere Hauptaufgabewird darin zu erblicken sein, der in den Blättern der sozial -demokrati¬
schen Richtung fast zur Tagesordnung gewordenen gehässigen und leiden¬
schaftlichen Erörterung der sozialen Verhältnisse einen Damm entgegen -
zusctzen. Wenn hierbei al » d,S entscheidende Kriterium ausgestellt ist ,ob die Erörterung in einer den öffentlichen Friedm gefährdenden Weise
erfolgt , so ist im Anschluß an die gleichartige Fassung de- 8 130 »des deutschen Strafgesetzbuchs davon ausgegangen worden , daß das
deutsche Richteramt bei der Handhabung dieser Vorschrift die richtigeGrenze zu finden wissen wird und Laß daher die Besorgniß nicht ge¬hegt werden kan » , es werde durch eine derartige Bestimmung ernst¬lichen und wohlmeinenden Bespiechungen der sozialm Frage der Ein¬
gang in die Presse verwehrt werden . Anlangend die Art und das
Maß der anzudrohenden Strafe , so würde die Androhung einer Geld¬
strafe der Gemeiiigesährlichkeit des Vergehens kaum entsprechen , jeden¬
falls aber der praktischen Wirksamkeit entbehren ; man müßte sich denn
entschließen , die Geldstrafen mit einem schon hohen Minimum begin¬nen und zu einem Betrage von mindestens 1000 Thalern ensteigen zulassen . Der Eatwurf folgt dem erwähnten 8 130 » auch in der Nor -
mirung ter Strafen und droht daher wie dieser Gefängniß oder
Festungshaft bis zu zwei Jahren an . Wenn in dem Falle jenes . Pa¬
ragraphen die Wirkung des gesprochenen Worte « durch das Ansehendes geistlichen Amtes und den Eindruck deS Orte - , an welchem di «
Erörternng statifindet , erhöht wird , so muß anderseits bei Preßerzeug -
nissm durch di« Möglichkeit einer ungleich weitere « Verbreitung unddie Ausschließung einer geeigneten Gegenwirkung die Gefahr als eineeben so bedeutende angesehen werden .

Frankreich .
Paris , 13 . Juni . ( Köln . Ztz .) Beule , der Ministerdes Innern , Hai noch ein zweites vertrauliches Rund¬

schreiben an die Präfekten gesandt , dessen Inhalt in voll¬
ständigem Widerspruche mit den offiziellen Erklärungen derneuen Regierung steht . In demselben werden die Präfekten

s aufgefordert , mit den bedauernswerthen , von den früherenRegierungen ermächtigten Gewohnheiten zu brechen , undihnen befohlen , der Bevölkerung zu erklären , daß die Re¬publik keineswegs dazu bestimmt sei, die gesetzliche und end -giltige Regierung zu werden , daß die Nezierungöform deuBeschlüssen der Versammlung Vorbehalten bleibe , daß die
gegenwärtige Republik nur eine provisorische sei, daß Jederdie Pflicht habe , seine Bevorzugungen kund zu geben , unddaß die Monarchisten sich beruhigen könnten , da die Mo¬narchie noch möglich sei. — Im offiziellen Blatte ist fol¬gende polizeiliche Mittheilung bemerkt worden :

Mehrere Depulirte werden an die Kammer die Frag « stellen , mit
welchem Recht Hr . Thiers aus vielen wegen ihrer feindlichen Ge¬sinnungen gegen die bestehende O . dmurz der Dinge bekannten OrtschaftenAdressen erhalte , während j>er Präsident der Republik ( Mac Mahon )aus Achtung vor d-n Gesetzen erklärt hat , kerne solche annehmm zuwollen . Zu gleicher Zeit werden diese D putirt .n fragen , wie eSkommt , daß diese Adressen , denen man so große Oeffentlichkeit gewährt ,fak alle von einer Korrespondenz hervorgcrufen wurden , welche voneiner Agentur in der Ru - d'

Astorg zu Paris ( dort wohnt BartlslemySt . Hilaire ) ausgeht und die hauptsächlich an die Chefs der Gemeinde »behörden gerichtet sin », die sich für di - Prrrisaue der Radikalen erklärthaben und welche jeden Tag davon die Beweise geben .Unter den Adressen , welche Thiers erhalten hat , befin¬det sich auch eine aus Metz , welche von 500 Bewohnerndieser Stadt unterzeichnet worden sein soll . BarthLlemySt Hilaire , der noch immer die Stelle eines Sekretärs deSEx -Prästdenten versteht , beantwortete dieselbe unterm 12 . d.folgendermaßen :
Meine Herren ! Di - Adresse, welche Sie Hin . Thiers haben -zukom -mcn lassen , rührte denselben um so mehr , als sie aus der Stadt kommt ,die kürzlich noch französisch war , und welche di - kriegerischen Noch -

Wendigkeiten dem gemeinschaftlichen Vaterlandr entrissen hüben . DieEreignisse , welche sich bei uns zutragen , interesstren Sie noch eben solebhaft , als wen« sie erneu direkten Einfluß auf Sie HSiten , und alswenn es noch Ihre eigenen Angelegenheiten wären . UnglücklicherWerse ist dem nicht so , und da» so blinde und grausame Loos derSchlachten hat seinen Spruch gethm . Ihre HerzenStreue inmitten sovieler Unglücksfälle ist aber der Art , um uns in höchste Erregung zuversetzen, und ich würde Sie laut beglückwünschen , wenn ich nicht be¬
fürchtete , Ihre Uebel zu vermehren und Sie zu kompromittiren . Sie
haben dieser Gefahr selbst Trotz geboten , aber wir können ihr nicht sürSie Trotz bieten , und erst nach längerem Zögern sende ich Ihnen dieseAntwort durch einen muthigen Boten , der sich mit ihrer Uederbringungbetrauen wollte . Genehmigen rc. B . Saint Hilaire .Die Verfolgung Ranc ' S wird fast allgemein getadelt ;selbst mehrere Blätter der Koalition sind gegen die Maß¬regel , weil ste nicht früher erfolgt sei. Die Minister schei¬nen durch die Einleitung des Verfahrens gegen RancHrn . Thiers kompromittiren zu wollen . — Der Präsidentder Republik hat Rochefort ' s Deportation für den 10 .Juli verfügt . — Die „ Agence Havas "

widerlegt die Nach¬richt , daß keine Erschießungen von Communi sten mehrstattfinden würden . — Fournier , französischer Gesandterin Jtalien , ist in Versailles angekommen und hatte heuteeine Unterredung mitBroglie . — Oloz ag a , dessen Demissionendgiltig angenommen worden , hat gestern den ersten
" Bot -

schaftssekretär Hernandez als spanischen Geschäftsträger demHerzog v . Brvglie vorgestellt . — General Duc rot ist inParis angekommen . — Das Budget für 1874 soll nichtin dieser , sondern in der Herbstsesston erledigt werden . Die
Regierung wünscht baldige Ferien , um früher an der Her¬stellung der »moralischen Ordnung « arbeiten zu können . —Der Präfekt des Ardöche - Departements hat allen repu¬blikanischen Blättern den Straßenverkauf entzogen .

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 12 . Juni . Se . Mas . der Kaiser hat unterm5 . d. M . einer Anzahl von 15 durch die französischen Gericht « gleich ,zeitig wegen militärischer und gemeiner Verbrechen verurtheilten undvou der französischen Regierung aus gelieferten Elsaß -Lothringrrn .den Rest ihrer Strafzeit , sowie deren Strakfolgen » in Gnaden er¬lassen .

— B vnn , 10 . Juni . Ein Anschlag de- zeitigen Rektors am schwar¬zen Brett der hiesigen Universität wird von den Studirende »viel gelesen und in verschiedener Weise commentirt . Der Wortlaut derBekanntmachung ist folgender : . Nach 8 26 Alinea 2 he« Gesetze« überdir Vorbildung und Anstellung der Geistlichen vom 11 . v. M . ist derHr . Minister der geistl . Angelegenheiten ermächtigt , denjenigen Per¬sonen , welche nach Verkündigung dieses Gesetzes in ihrer Vorbildungzum geistlichen Amte vngeschntlm waren , den in diesem Gesetze vor -
geschriebnien Nachweis der Vorbildung ganz oder theilweise zu erlassen .Da e« für diejenigen Studirenden der Theologie , die demAbschluss « ihrer theologischen wissenschaftlichen Vorbildung nahe findund nicht in der Lage sei» möchten, den Erfordernissen de« 8 4 de»Gesetzes zu genügen , von Interesse sein wird , baldigst darüber Gewiß¬heit zu erlange « , ob und in wie weit ihnen Dispcn » ertheilt werde »wird , so werden nach Verfügung des Hrn . Minister « die Studirendender Theologie davon in Keantniß gesetzt , daß rS ihnen unbenommenist, Gesuche um gänzlichen oder thtilweisen Erlaß des NachwriseS dervom Gesetze vorgeschriebenen Vorbildung auch schon jetzt und » icht erstwenn eS sich dereinst um ihre Beschäftigung im geistlichen Amte han¬deln wird , anzubringm . Dergleichen Gesuche find durch Vermittlungdes lönigl . Kuratorium » der Universität dem Hrn . Minister einzu -

reichen und müssen die Nachweise über die gymnasiale und die bis¬
herige akademische Vorbildung der Gesuchsteller , so wie die Darlegungder Umstände enthalten , welche dieselbe» zur Begründung ihrer Gesuche
glaudm »» führen zu können . — Bonn , 9 . Juni 1873 . Der Rektor1 der hiesigen Universität : Nasse . "



Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauyt -
blatt IN. Seite .

Handelsberichte .
« . Frankfurt °. M . , 14. Juni . (vörsenwoche vom 7. bis

43 . Juni .) Die Börse befand sich im Lause der vergangenen Woche

iu meist unbehaglicher Stimmung . Kaum hatte sie sich über die

Ässaire WeikerShrim, die Verluste der Kreditanstalt durch da« Falli¬

ment dieses Hauses und die Defraudation Pokorny S etwa- beruhigt.
Io wirkte die Insolvenz der Wiener Wechslerbank abermals ungünstig

aus das Geschäft ein . Aktienwerthr erlittm wiederholte starke Rück¬

gänge , namentlich Kreditaktien. Die wenig vortherlhaste Mernung für

diese « Effekt wurde durch die Manöver der Berliner Conlremme . welche

eS fortgesetzt, auch an den folgenden Tagen an der Verbreitung auf-

regender Nachrichten über die Wiener Situation mcht fehlen ueß, mcht

Venia geschwächt . Das Mißtrauen gegen Bankwerche im Allgemeinenkam

durch zahlreiche Verkaussordre« zum Ausdruck, welche der Schluß der

Woche eine bedeutende Deroute herbeiführten, m welcher nur Staats¬

fonds und Prioritäten relativ behauptet blieben. Der flüssige Geld¬

stand blieb ohne Einfluß auf die Börse, die in matter Haltung dre

Woche beschließt . Für die Medioliquidation find die Ausfichten gün¬

stig, da die Spekulation nicht mit Engagement» überbürdet und Geld

zu mäßigen Zinsraten bis jetzt leicht erhältlich ist. Von den Spelir -

lalionSpapieren unterlagen Kreditaktien den erheblichsten Schwan¬

kungen. Am Samstag 2?2 gingen sie bis beute nach 271 auf

261 herab , um heute Abend mit 265V, zu schließen . Staatsbahn und

Lombarden hielten fich relativ fest. Erste« gingen von 843 auf 333-/, .

letztere von 197 auf 191 '/. herab . Das Plus der letztwöchentlrchen
Staats bahn - Einnahme wird auf 115,000 fl. geschätzt. Oesterr. Bahnen

litten unter der allgemeinen Baisseströmung und anderen nachtheiligen
Umständen , die mit ihrer finanziellen Situation in Zusammenhang
stehen. Nur Giselabahn schließen mit 4 fl. bester , alle andern matter .

Deutsche Bahnen hielten fich ziemlich fest. Für Prioritäten herrschte

lstrse Woche wenig Animo und sind dieselben durchgängig niedriger.

Auch der Bnlagemarkt war durch die Lustlosigkeit des PnoalpublikumS
still. Deutsche und amerikanische Gattungen preishaltend , übrige
matter . LooSpapiere zeigten sich beliebt , vorzugsweise kleine Sorten .
Wie wir schon oben erwähnten , waren die Kursverluste der Bank-

wrrthe bedeutend, da durch die zahlreichen DerkausSordres au» Süd -

deutschland das Angebot vorherrschend war . Berliner und Frank-

Inner Bankverein verloren 15 —16 Proz . ; andere sanken ebenfalls
mehr oder weniger. Behauptet blieben deutsche Effcktenbank und

deutsche Kreditbank. Oesterr. Nationalbank wichen um 38 fl. Bon

« merik. Priorüätm find OSwego 3 Proz . matter wegen Schwierig¬
keiten in Betreff der Couponzahlung und der ungeklärten Finanzlage
der Bahn . Wechsel säarmtlich matter . Von Sorten Napoleon« kr.

billiger.
-j- Berlin . 14 . Juni . (S ch ln ß b eri ch t.) Weizen per Juni 93,

»er Septbr .-Oktobr. 83 ' /. . Roggen per Juni 59' /« , per Juli -August
57 ' /. , per Sept .-Oktbr. 56' /. , per Oktbr - Novbr. 56. Rüböl per

Zum 21' /, . , per S -Ptbr .- Oktbr . 21" / ««. SvirituS per Juni -Juli
19 Thlc . 2 Sgr ., per S -pkbr̂ Okibr . 19 Thlr . 1 Sgr .

-j-j- Stettin , 14. Juni , Nachm. Getreidemarkt . Weizen per

Junr - Zuli 89 ' / . , per Juli -August 88 , per September Oktober 82 . Roggen

per Juni - Juli 56 , per September -Oktober 55'/, , per Oktober- No¬

vember 54'/, . Rüböl IM Kil . per Juni 21' /„ , per Herbst 21 '/, .

Spiritus loco 1b«/„ per Juni -Juli 18' /,, . per Juli -August 18 ' /, , per

Herbst 18 ' / ,
»» Br - Slau , 14 . Juni . Getreidemarkt . Spiritus pr. IM Liter

100 °/o pr. Juni l9 ' /, , pr. Sevtbr .-Oklbr. 18»/ «. Weizen pr .

Juni 93. Roggen pe. Juni 63 ' /. , pr . Juli - August 60' /, . pr.
Sevtbr .-Oktbr . 56' /. . Rüvöl pr . Juni 21 ' /, , pr . Eeptbr .-Oktbr.
21 '/, .

Köln . 14 . Juni . Zucker . Auf den sächsischen Märkten war

das Geschäft auch in dieser Woche im Ganzen wenig belebt ; von roher
Waare wurden einige größere Posten von nur ca. 93 "/, Gehalt zu

Thlr . 11' /. begeben ; Rachprodukte wurden mit Thlr . 9—10' /, bezahlt.

Rafstnirte Zucker wurden zu den Preism von Thlr . 16—16' /. für Raf¬

finaden, Thlr . 15' /, für gewöhnliche MeliSsonen , Thlr . 14—16 für

gemahlene Zucker hauptsächlich für den laufenden Bedarf gekauft. —

An unserem Platze wurde ebenfalls nur für den nächsten Bedarf ge¬
kauft; die Aufträge aus der kleinen Kundschaft sind noch ungenügend.
Die Raffinerien find durch ältere OrdreS stark beschäftigt . Borrätbe
bleiben daher knapp. Kandis gesucht. Die Notirunqen find : Feinste
Raffinade mit Etiqmtte Thlr . 16 ' /,, , Raffinade Thlr . 16' /„ , Melis
Nr . 1 Thlr . 16' /, „ Nr . 2 16' /„ , Nr . 3 Thlr . 16' /,, , gemah-

lene Raffinade Thlr . 16' /,, . gemahlener Meli « Thlr . 15' /,, ; Kandis ,
weiß 21' /, - 22 ' /, , halbweiß 20' /, —21' /, . gelb 18' /„ , schön hell¬
braun 18. hellbraun 17' /, , Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 Thlr . 12' /,, ,
Nr . 15 12 , Nr . 12 Thlr . 11' /,, ; raff. Rübensyrup Thlr . 5- 5' /, .

1 Hamburg , 14. Juni . Nachmitt . (Schlußbertcht.) Weizen per
Juni -Juli 252 G. . per S «ptbr.-Oftbr . 244 G. Roggen? per Juni -

Juli 172 G ., per Septbr .-Oktbr. 169 G.
** Hamburg . 14. Juni . Getreidemarkt . Weizen loco fester .

Roggen loco unverändert , beide auf Termine fest. Weizen pr. Juni
126pfd. per 1000 Kil» netto 255 Br . und 253 Gd . , per Juni -Jul , per
1000 Kilo netto 253 Br ., 252 Gd -, pr . Juli -August pr . 1000 Kilo
netto 251 Br ., 250 Gd. , pr . September -Okwber 126psd. pr. 1000 Kilo
netto 245 Br .. 244 Gd . Roggen Pr. Juni 1000 Kilo netto 176 Br .,
175 Gd., pr . Juni -Juli 1000 Kilo netto 173 Bc ., 172 Gd ., pr. Juli -

August 1000 Kilo netto 172 Br . , 171 Gd. , pr . September -Oktober
1000 Kilo netto 170 Br ., 169 Gd . Hafer und Gerste unve ändert .
Rüböl malt , loco 34' /„ pr . Oktober pr . 200 Pfd . 69 '/, . Spiritus
fest. pr . Juni 100 Liter IM »/, 45, pr . Auguft- Septemder und pr.
September -Oktober 47 . Kaffee entschieden fester ; Umsatz 5000 Sack.
Petroleum matt . Standard white loco 16, 60 Br . , 15 , 90 Gd ., pr .

Juni 15. 90 Gd., pr. August-Dezember 16, 40 G ). — Wetter :
Schön.

** Bremen , 13. Juni . Petroleum fest , Standard white
loco 15 Mk. 75 Pf .

Leipzig , 14. Juni . (Wollmarkt .) Ja den gestrigen
Abendstunden fand noch rin so lebhafte« Geschäft statt, daß nur wenige
Posten unverkauft blieben. Einige heute noch eingetrofftne Zufuhren
waren Nachmittag vollständig geräumt . Die Preise behaupreten sich
auch heute.

II München , 14 . Juni . (Schranne .) Gesammtbestand heu¬
tiger Schranne 20,987 Ztr . Hievon wurden 14,958 Ztr . verkauft
und 6029 Ztr . eingestellt. Mtitelpreise de« Zentners : Weizen 8 fl.
59 kr. . Korn 6 fl . 19 kr. , Gerste 5 fl . 8 kr., Huber 4 fl. 49 kr. , gegen
den Mittelpreis voriger Schranne mebr : Weizen 5 kr., Korn 8 kr.,
Haber 3 kr., minder : Gerste 11 kr. BerkausSerlös 101,379 fl.

-j- Pari « , 14. Juni . Rüböl still', per Juni 91 .50 , per August
93.— , per Septbr . - Dezbr. 94.75. Mehl , 8 Marken , lest , per
Juni 76 .75 , per August 77.50 , per Septbr .-Dezbr. 75 .50 . Zucker
88 °/o disponible, 64.—. Spiritus per Juni 55.25.

O.I.. Paris , 14. Juni . Der Wochenschluß brachte die üblichen
Real >strunzen mit , die indeß bei der Geringfügigkeit de » Geschäfts
während der ganzen Woche nicht schwer ins Gewicht fallen konnten. Rente
bleibt 56.75 neue Anleihe 91.02 , und vorübergehend auch 90.95 , Ita¬
liener 64.05 Bank von Frankreich 4335 , Banque de Paris beständig
in Baisse 1124 , nur Banque Franco Ezyptien beliebt 625, da ihr der
Löwenantheil an der -zyprischen Anleihe zugcfallen sein soll, deren

Emission für nächsten Monat bevortzeht . Diese Anleihe soll fich aus
25 Millionen Pfund Sterling belaufen und außer der gedachten Bank

durch das Hau « Oppenheim-Alberti , die Banque de Paris und die
Sociötö Generale »egociirt werden. Oesterreichische Staatsbahn 752,
Lombarden 422 .

s- Amsterdam , 14. Juni . Weizen loco geschästSlo « , per Oktbr . 360 ,
per Novbr. 357. Roggen loeo unverändert , per Oktbr . 206 , per
Novbr. —. RapS loco — , per Herbst 403. Rüböl loco 40 '/«,
per Herbst 40' /«. per März 1874 41' /. .

-j-f Antwerpen , 14. Juni . Getreidemarkt . (Schlußbcricht.)
Weizen behauptet , dänischer 36. Roggen mait , Odessa 20 '/z . Hafer
fest. Gerste unverändert , Barletta 2l ' /. . Petroleummark t.

( Schlußbertcht.) Rafstnirte «, Tvve weiß , loco 39' /, he», und Br -i
per Juni 39 ' /, Br . , per Juli 40 Br "" — -

Pestb , 14. Juni . Produktenmarkt . Spärliche Zufuhr »
Preise fest bei schwachem Geschäft. Weizen, 81pf. 7 fl. 85 kr. - ü 7
90 kr., 86pf. 8 fl. 40 kr. ü 8 fl. 45 kr. Roggen 5 fl. 10 k . h 5 »
45 kr. Gerste zu 3 fl. 60 kr. L 3 fl. 75 kr. Neuer Hafer 1 fl.
85 kr. ü 1 fl. 95 kr. Mai « , neuer , 3 fl. 75 kr. t 3 fl. 80 kr.,
anderer 3 fl. 70 kr. bis 3 fl. 75 kr. Hirse 2 fl. 90 kr. L 3 fl . L0 kr.
Rüböl 21' /, fl. Spiritus 53 fl.

** St . Petersburg , 13. Juni , Nachm. (Produkten -
markt .) Talg loco 47 , per Aug. 48. Weizen loco 14' /«, per Aug.
14'/«. Roggen loco 7,83, per Aug. 7.65. Hafer loco 4,25 , per I int
— . Hanf loco — , Leinsaat (9 Pud ) loco 14, per Aug. 14. -—»
Wetter : Warm .

>? London , 13. Juni . fEiky - Berich tZ In ihrem City¬
artikel bemerkt die . Times ' , daß die Herabsetzung de« Bankdiskonts
auf 6 Proz . , obwohl ein guter Bankausweis in Aussicht stand , doch
unerwartet kam und daher desto größere Befriedigung bervorrtef . Mit
dem gethanen Schritt erklärt fich da« Finanzblatt vollkommen einver¬
standen , da dem Bankausweis zufolge da« Berhältniß der Aktiva zu
den Passiven fich von 3l ' /, Pro, , auf 36 Proz . gehoben hat und jetzt
größer ist, al« zu irgend einer Zeit seit dem 26 . März , da da« Bank¬
minimum 4 Proz . betrug. Die Firma I . Thomson , T. Bonar und
Cp. fordern auf zur Zeichnung auf 500,000 Pf . St . Prioritäten der
FranzenS - Kanal - Gescllschast . Der EmtsfionSpreiS stellt fich
aus 85, resp . 83' /« Proz . — Einem Gerücht zufolge soll am 11 . oder
12 . d. M . ein Kontrakt zu einer neuen russ . Anleihe von 15
Millionen Pf . St . unterzeichnet worden sein .

Diskontmarkt mäßig bei 5 ' /, — 5 ' /« Proz . — Fondsbörse
in Folge der Regulirungen still , doch fest ; nur Spanier wichen ' / ,
Prozent .

Liverpool , 14 . Juni . Baumwollrn - Markt . Umsatz
10,OM B. , davon auf Spekulation und Export 2000 B. Middling
Upland 8" /i « . Middl . Orleans 9' /,, . Fair Sgyptian 9. Fair
Dhollerah 6' /, . Fair Broach 6' /«. Fair Oomra 6' /«. Fair Madras
6 '/«. Fair Bengal 3' /, . Fair Smyrna 9V, Fair Pernam 9' /«. Middl .
fair Dholl. 5' /, . Middl . Dholl. 4 . Goov middl. Dholl. 4' /«. Tood
fair Oomra 6' /, . Fest.

" Manchester , 13 . Juni , Nachm. 12r Water Armitage 9 ' /, , 12r
Water Taylor 11' /, , 20c Water MichollS 13 , 30r Water Gidlow 14 '/ ^
30r Water Elayton 15' /« , 40r Mule Maysll 13' /» . 40r Medio Wil -
kinson 15' /« , 36r Warpcops Qualität Rowland 14' /« , 4Sr Double
Weston 15' /, , 60r Double Wekon 18' /, , Printer « " /„ ,
8 '/,pfd . 132. Gute« Geschäft, Preise anziehend.

-ftj- Neu - N ork,14 . Juni . Baumwollen - Wochenbericht . Zufuhren
in allen UnionShäfen 11,MO, Ausfuhr nach England 25,000 , B .
Borrath 255,000 B.

Witteruugsbeobachtuuge «
der meteorologischen Station Karlsruhe .

14. Juni .
« rgS . 7llhr
Mtg«. r »
Rache» » »

13 . Juni .
MrgS. tllhr
Mtg«. » „
Nacht« » .

Barometer
in WM.

Tempe¬
ratur
i» »0 .

Feuchtig¬
keit iu

Prozen¬
Wind. Himmel.

te» .
748 .5mm 13 .8 0 .80 SW . s. bew .
749 -Zmm 19 .4 0 .59 S .
751 .7 »" ° 14,8 0 .77 SW . bed. ckt

751 .8-°-° 15,6 0 .86 SO . bedeckt
750 .4°»-» 23 .6 0.46 SW . s. bew .
751 .5mm 16 2 0 .92 SO . bedeckt

Wittern »

kühl
windig
trüb .

kühl
schwül
Gewitter .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Zur besonderen
Beachtung !

Für Männer jeden Alters , welche in
ihrer Manneskraft geschwächt sind oder die¬
selbe bis ins hohe Alter erhalten wollen , er¬
lheile ich einen leicht ausführbaren Rath ,
dessen Erfolg sich cclatant und permanent
seit Jahren bewährt hat . Auch Rücken¬
markschmerzen, sowie nervöses Zittern ver-
lieren sich dadurch gänzlich.

DaS Nähere hierüber besagt ein ProsPect ,
welchen ich gratis jedem Anfragenden über -

sende.
F . Brückner ,

Apotheker zu Dyherrnfurth a. d . Oder
in Preuß . Schlesien.

Eingesandt .
Obiges Heilverfahren kann ich nur als

etwas ganz Vorzügliches in jeder Beziehung
allen Leidenden empfehlen.

Ich attestire dieses aus Dankbarkeit für
geleistete Hülse und der leidenden Mensch¬
heit zum Wohle durch meine NamenS -
unterschrift .

Berlin , den 10. März 1871.
Aug . Kaut , Invalide ,

W .480 . 1. Alexanderstraße 3/4 .
W .504 . 1 . Berlin .

Bekanntmachung.
Zur Leitung und Beaufsichtigung

vonBauauSführungen werden jün¬
gere Ingenieur -Assistenten gesucht
gegen 2 Thlr . Diäten und 1 Thlr . fixirte
Reisekosten-Entschädigung pro Tag . Hier -
auf Refliktirende wollen sich unter Einsen¬
dung ihrer Atteste an die Unterzeichnete
wenden .

Berlin, den 8. Mai 1873.
Königlich ! Direktion der Nirder-

schtrfijch -Mrkischcn Eisenbahnen .
Gastwirtschaft zu ver¬

pachten.
Eine Gastwirthschast in bester Lage der

Stadt Heidelberg, an der Hauptstraße , ganz
nahe am Bahnhof gelegen und neu umge¬
baut und eingerichtet, schon längere Jahre
mit bestem Erfol g betrieben worden, besteht
aus einem großen WirthSzimwer nebst neun
Zimmern zum Logiren und den noch dazu
gehörigen Räumlichkeiten , wird bis Mi¬
chaeli dieses JahrcS pachtfrei.

Bewerber , welche kautionsfähig und schon
«in Geschäft auf anderem Platz mit Erfolg
betrieben haben, können fich melden.

Die Expedition sagt wo ? W .500. 1.

DittlnslunA
zur ersten ordentlichen Generalversammlung

Ser Unfallversicherungsgenoisenfchaft
zu Chemnitz.

Im Aufträge des Verwaltungsrath es der Unfallversicherungsgenossenschaft zu Chemnitz werden die

Mitglieder derselben zu der
am 2 « . Juni 187 » ( Donnerstag ) 10 Uhr Vormittags im Saale der Börse zu Chemnitz
abzubaltenden ersten ordentlichen Generalversammlung hiermit ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vortrag , eventuell Justification der Jahresrechnung und des Rechenschaftsberichtes des Vorstandes

über das vom 3. August 1871 bis ult. Dezember 1872 rechnende erste Geschäftsjahr.
2. Antrag des Verwaltungsrathes auf Ertheilung von Indemnität wegen Autorisation des Vor¬

standes zur Abweichung von § 6 , Absatz 4 der Statuten.
3. Wahl zum Ersatz der ausgelocsten Mitglieder des Verwaltungsrathes, nämlich der Herren

in Chemnitz ,
L/s/ « in Schloßchemnitz ,

in Kappel ,
S/F « in Staßfurt .

Die Ausgetretenen sind sofort wieder wählbar.
4. Beschlußfassung über Verwendung des im ersten Geschäftsjahre erzielten Uebcrschusses der Prämien .
5. Beschlußfassung über die vom Verwaltungsrathe und Vorstand vorgeschlagenen Aenderungen der

Statuten.
6. Beschlußfassung über etwaige , von Mitgliedern vier Tage vor der Generalversammlung anzu¬

meldende Anträge.
Das Versammlungslocal wird 10' /i Uhr Vormittags geschlossen . Jahresbericht und Rechnungs¬

abschluß gehen den Mitgliedern vor der Generalversammlung noch gedruckt zu.
Chemnitz, am 24. Mai 1873 .

Der Borstand . Die General -Agentur
^ Al » ettL Advokat für Laden und die Pfalz :

« k v ÄLaiii »rr « ini .

GrößereWeinhandlun-
/h ptl welche Lieferungen für ein Etablis-

sement mit starkem Consnm in
verschiedenen Weinsorten zn übernehmen
wünschen, wollen ihre Offerten sab 6 . 7477
mit PreiSconrant an die Annoncen -Expe-
dition von Huckolik Sl « 8»v in Frauk -

il . 1.strt a. M. einsenden. W .481

WL06 . 1. Heidelberg .

Lehrlings-Gesuch.
Ein junger Mann aus guter^Familie fin¬

det in unserem Geschäfte unter günstigen
Bedingungen eine Stelle als Lehrling (oder
Volontair ).

Baugel u . Schmitt in Heidelberg,
UmversttätS-Buchhandlung und

Zeitungs - Comptoir .

^ .W .469 . 3. Karlsruhe . ^

Offene Lehrstelle.
Ein gnterzogener junger Mann kann so¬

gleich oder später eintreten bei

Papier -Handlung ,
Karlsruhe .

(Kost und LogiS im Hause.)
W . 484 . 2 . Karlsruhe .

Pferdverkauf.
Eine 8 Jahre alte kräftige

gesunde Braunstute , militär -
fromm geritten , auch als Damenpferd zu
gebrauchen, einspännig eingefahren

'
, ist zu

verkaufen.
Zu erfahren auf Schloß Eberstcinbei

Gernsbach und Bez .-Thierarzt Schneider
in Karlsruhe .

empfiehlt sich znr schnellen und sichere » Er -
langung einesEngagements , ohncBorschuß-
zahlungea , gegen billigste Provision , das
internationale Vermittl . - Bureau von
August Froese in Dauzig . U.538 . 6.

Nliein- .
bei 8ekweir.
LiAMKümer : llecti . v. 8tniV6.u.657.16.

i, 1870er rothen TSrckheimer L 32 Thlr .
pro Hektol ., in anerkannt vorzüglicher rei-
ner Qualität , versenden gegen Taffa oder
Nachnahme Gtbr . Arensmeier in Straß ,
bürg (Elsaß). WL5 . 12.

W.483. 2. Mannheim .

Tüchtige Zimmerleute
gesucht

her dauernder Arbeit und 2 fl . Tagloh « .
Mannheim k 5 nächst der Gasfabrik .

Stürmer ök Blatz .
W .494 . 2. Pforzheim .

Zimmerleute .
Tüchtige Zimmerleute finden bei hohem.

Lohn dauernde Beschäftigung bei
G . Claust ,

Zimmermeister in Pforzheim-,
Holzgarbenstraße.

W .478 . 2 . Mannheim .

Zu verkaufen oder zu
vermiethen .

Ein rentables Wohnhaus mit Restaura¬
tion in Mannheim ist unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen oder zu vermie¬
then. Franeo -Offerten unter L tz 634 be¬
fördert die Annonce » - Expedition von

H in
Mannheim.

«Mt W .475 . 3 . Straßbura ,LL Zu verkaufe».
Eine sechsjährige, hoch elegante,

dunkelbraune Stute , 5' 3" groß , hannover¬
sches Halbblut , vollkommen fehlerfrei , sehr
gut geritten , truppenfromm , sieht zn solidem
Preis in Straßburg i. E . zmnjVerkauf.
Zu erfragen Brandgaffe 13 im Stall .

W .bü. 6. Karlsruhe .

Hebmafchinen
liefert unter Garantieleistung die mechani¬
sche Werkstätte von rkUvi -tl « , Chk.
Heckmann's Nachfolger, Rüppurrerstraße
Nr . 4, Karlsruhe . _

W .463 . 3. Fr ei bürg i. B .

Ein von allen Seiten
freigelegenes,

der Vollendung nahes Wohnhaus in
freundlichster Lage vor der Stadt , mit
herrlicher Aussicht, Balcon , Garten und
Garten - Pavillon

— » st feil —
und kann auf 15. Juli bezogen werden.

Ueber Kaufpreis und Näheres bei
dem Agentur Bureau von ^ItL « i-t

in Freiburg i . B .



Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeuüiche Aufforderungen .B .976. Nr . 4563. Schwetzingen . Die durchlauchtigsten Herren Mark -« rasen » onBaden besitzen als Erben und Rechtsnachfolger der Herren Gra¬fen von Hochberg auf der Gemarkung Hockenheim noch folgende zum Jnsult -heimer Hof gehörige Grundstücke, bezüglich welcher ein Grundbuchs - Eintrag zur Zeitnicht besteht , und zwar :

Gewann
Nr .

Flächenmaß.
> Kulturart und Beschreibung der Grundstücke.

Hekt. 1 Ar Mete tü

2 24 28

I I . Hofraithebezirk und Gärten -
«Inmitten des Hofes liegend, von der alten Hosqewann.

1 18 45 63

> Thorgewann und Alleegewann begrenzt.

I II . Ackerfeld .
«Die alte Hofgewann , neben dem Speiercr Weg.2 12 07 71 kDie Bruchgewann , neben den Silzwiesen und dem Thor -8 gewann.
«Die Baumstücker, neben dem Speiercr Weg und der Allee-

S 1 99 17

4 13 70 07
I gewann.
Die Zaunstücker, neben dem Speiercr Weg und oberen

Bellenhorst .5 11 41 47 Gewann rechts der Allee, neben den Baumstücken und dem
6 10 05 48 Hockenheimerweg

Gewann links der Allee, neben der alten Hofgewann und
7 25 82 64 Bernzgewann .

Gewann rechts am Speiercr Weg , neben der krummen
8 11 06 73 Morgengewann .

Die Thorgewann , neben demSpeiercr Weg und der Bruch -
9 25 68 06 gewann.

Dre Silzgewann , neben dem Speiercr Weg und den Silz -
10 99 45

wiesen.
Links am Speiercr Weg, neben der Thorqewann .17

19
9 70

97
38
20

Die Höllengewann , ncbm den Silzwiesen .
jDer sogenannte Hofdamm, durch verschiedene Acker- und

20 14 82 30 s Wiesgewannen des Hofguts ziehend.Der untere Bellenhorst , neben dem Hockenheimer Weg nick
21 4 64 85

der großen Weidgewann.Die sog. Geisenhornäcker, neben dem Weg und den Geisen-
hornwiesen.22 24 59 07 Die große Weidgewann, neben der Bernzgewann . Barbas .

26 1 80 99

und Waldwiesen, der alten Hofgewann und dem Maxi -
miliansfeld .

Das sog. Zigeunerloch, neben der alten Hofgewann und
27 6 18 84

der großen Wiesgewann .Die Nebengewann , neben dem Lußhcimer Busch und der
28 4 85 55

dritten Gewann .
Die dritte Gewann , neben der vorigen nnd den Zaun -

29 3 65 48
stückern .

Das Maximiliansseld , neben den Maximilianswiesen und
30 50 40

der großen Weidgewann.
Das Ackerwiesel , neben den Zaunstücker« und der dritten

35 7 03 35
Gewann .

Das kleine Reufeld, neben dem Weg und der Kuhkirchhof-
38 24 75

gewann.
In der sog. Privat -Speierwegackergewann , beiderseits die

39 25 38
Gewann rechts deS Speiercr Wegs .

In der sog. Privat - Thorgewann I., neben dem Speiercr
40 24 93

Weg, Thor und Silzgewann .
In der sog. Privat - Thorgewann II ., neben der Bruch - nnd

41 16 29 Silzgewann .
In der sog. Privat - Thorgewann III . , neben der Brnchge -

42 22 86
wann und der Speiercr Weggewann links.

In der sog. Privat -Krumme Morgengewann , neben der
43 3 69 Höllengcwann und Speiercr Weggewann .Die kleine Apothekengewann neben den Maximilianswiesen
46 7 47

und der großen WieSgewann.
In der sog. Privat - HuberSwieSgewann neben dem großen

47 2 46 69
Neufeld und der Kuhkirchhofgewann.

In der sog. Privat - Kuhkirchhosgewann, neben der vorigen
48 — 56 16

Gewann und dem kleinen Neufeld.
In der sog. Privat -Höllengewann , neben dem großen Neu -

49 3 69 36
feld und der Höllengewann Nr . 17.

In der sog . Bernzgewann , neben der großen Weidgewann
56 — 15 12

und den Gewannen rechts und links der Allee.Die sog. Pappelschule, neben dem Speiercr Weg und der
57 86 04 Nebengewann.

Die Kuhbrunnengewann , neben dem Hockenheimer Wegund der Allcegewann.
Der Maximiliansacker , neben den Maximilianswiesen nnd

59 1 22 85

— _ 12 51
der alten Hofgewann.

Der sog. Neufeldacker, neben der großen Neufeldgewan»

11 4 45 14

und der Höllengewann .

III . Wiesen .

Im Lußhcimer Busch, neben Altlußheimcr Gemarkung und

IS 6 55 74
der sog. Nebengewann.

Die große Apotheke , neben der kleinen Apotheke und der

23 - 15 57
Kümmelgewan«.

Wiese beim Kindswäldchen, Neben der Laubenberger Ge-

S1 50 43 06
wann und der Ackergewann Kindswäldchen.

Die Lcopoldswiesen, neben dem Giesengraben und den

52 3 75 84

AckcrgewanneN Geisenhorn , Laudenberger und Kinds¬
wäldchen . ,Im Weidstrich, Neben den oberen Bellenhorstwiesen und

65 1 02 42
der dritten Gewann .

Die Schulwiese, neben dem Kieselgraben und der Kinds-

59 21 36 78
wäldchengewann. ^

Die Maximilianswiesen , neben dem Giesengraben und der

60 73 80
Ackergewann große Weid und Maximiliansfeld .

Die HöchSwiese , neben den Wilhelmswiesen und der Acker-

61 16 44 75
gewann Kindswäldchen. , -Die Barbaswiesen , neben den Maximilians - und Wald - ^

62 21 68 73
wiesen.

Die Waldwicsen, neben dem HockenheimerWeg und den

63 23 41 44
Barbaswiesen . .Die oberen Bellenhorstwiesen, neben dem Hcckenhermer

64 23 25 60
Weg und dem HockenheimerMörsch.

Die Silzwiesen , neben der Altlußheimcr Gemarkung und
der Silzgewann .

Amtsgericht SLckingen.
^ ^ Gemeinde Hütten .Oeffentlrche Mahnung

zur Erneuerung von Grund- und Pfandbuchs-Einträgen.B .948. Hütte « . Auf Grund der Art . I und II des Gesetzes vom 5. Jnni 1860 (Reg.Bl . Nr . 30) werden die in nach-stehendem Verzeichn,ß genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger aufgefordert, die bezeichnten Einträge von VorruaS - ui»Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen sechs Monaten erneuern zu lasten , widrigenfalls dieselbe«nach Art . 4 deS erwähnten Gesetzes gestrichen würden . ' " ' °le,eive«
Der Rechtsarund der in nachstehendem Verzeichniß angegebenen Forderungen , welche in das Unterpfandsbnch einaetraaeasind , besteht in bedungenen , richterlichen und gesetzlichen Unterpfandsrechten , und der RcchtSgrnnd der in das Grundbuch « u-^etragencn Forderungen in den gesetzlichen Vorzugsrechten der Verkäufer , sofern nicht bei einzelnen Einträgen etwas Archer«»
Hütten , den 1. Mai 1873.

DaS Pfandgericht :
Bürgmpr . Albiez .

(Schluß a«s Beilage Nr. ISS .)

Der BereinigungS-Kommissär :R . Ebner , Rathschrbr.

Datum
deS

Eintrags . !

Stelle der Eintrags

Grundbuch

Sand .

Psandbuch.

Band . Seite .

Zum Zwecke der Erwirkung des Eintrag » ins Grundbuch werden nun auf An¬
trag alle Diejenigen , welche an die oben genannten Liegenschaften dingliche Rechte, oder
lehenrechüiche oder fideikomulissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , aus-
»esordert, solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu wachen, widrigensalls dieselben den Herren M arkgrafc » von
Baden gegenüber für erloschen erklärt würden.

Schwetzmgen, den 21. Mai 1873 .
Großh. bad . Amtsgericht .

Gaur .
r .187. Nr . 5481. Stanfen .

In Sachen
Karl Freund Eheleute in
Hausen

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung zur Klagebetr.
Nachdem auf die Aufforderung vom 17.« mrz d. I . innerhalb der anberaumten Frist

keine der dort bezeichneten Rechte an die
dortselbst aufgeführte Liegenschaft geltend
gemacht worden sind, so werden die Aufge¬
forderten den AusforderungSklägern gegen¬
über jener Rechte für verlustig erklärt.

Staufen , den 8. Juni 1873.
Großh . bad. Amtsgericht .

Zentner .

15. Jan .

14. Febr .

15. Febr .

28 . Febr .

21. Ja «. 183 ljj

23. Jan .

24. März

30. März

10. Aug.

12. Sept .

21. Sept .

23. Sept .

24. Sept .

25. Sept .

26. Sept .

27. Sept .

4 . März 1832

II

III

9. Jan . 1833

4 . März

7. März

3. Juni

21. Jan . 1

1. April

1. Juli

4 . Mai

14. Mai

1. Aug.

8. Aug.

8 . Jan . 1836

20. Febr .

22. April
28. Mai
29. Ju »i

7. Juli

2. Juni 1837

27. Juni IV

AG
52

138
146

277

321
333
368

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

69 Maria und Joh . Georg Meier von
Rüttehof

Jakob Matt von Jungholz -Hoppeten-
zell

Meier Weil von Sulzburg

Ramm , Stand und Wohnort
deS Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Katharina Maier von Rüttehof .
Gleichstellungsgeld

Sebastian Deiser , woäo Jos . Deiservon hier. Pfandurkunde.Konrad Albiez von Rüttehof. Rich¬terlich
Dominik Matt von Hütten. Rich¬

terlich
Josef Lüber von Hütten . Untersu¬

chungskosten
Josef Wasmer , woäo Konrad Matt .

Kaufschilling
Fridolin Kohlbrenner von Rüttehof .

Kaufschilling
"

Marzell Tröndle von hier. Kauf-
schilling

Johann Gerspach , Xaver Rünzi 's
Wittwe . Kaufschilling

Jakob Wasmer von Willaringcn .
KausschillingMarzell Tröndle , moäo Johann Mathias Mutter in Rüttehof. Kauf-Völkle von hier

Martin Jehle von Hartschwand

AmtSkaffe in Thiengen

Mathias und Fridolin Kohlbrenner
von Rüttehof

Altvogt Albiez von Rüttehof

Mathias Kohlbrenner von hier

Johann Völkle von hier

Lorenz WaSmer von Wallbach

III 215

Fridolin Zimmermann von hier

Johann Zimmermaun von Oeflingen

Derselbe

do .

do .

do .

do .

do .

Joses Völkle hier -f

Marzell Tröndle von hier

Vogt Hofmann hier
Schullehrer Trönli von hier

Mathias Kohlbrenner von Hütten

Michael Maier von Hütten

Konrad Albiez von Rüttehvf

Euseb Völkle von Hütten

Hieronymus Hosp von Hütten

Josef Schneider,,Fritze , von Rüttehos

Andreas Wasmer von Rüttehof

Johann Schneider von Rüttehof

Josef Schmid von Bergalingen

Andreas und Martin Wasmer von
Rüttehof

Jos . Völkle Wittwe von hier

Jakob Matt alt von Hütten

Isaak Schneider von Hütten
Fridolin Wagner von Hütten

Fridolin Kohlbrenner von Schwör -
stetten

Josef Schneider von Rüttehof

Matthäus Wasmer , moäo Hermann
Wasmer hier

Lehrer Tröndli von Hütte »

Thaddäus Eckert , moäo Jos . Eckert
von Herrenschried

Alois Keller,
"Johann Keller von hier

Fridolin Hofmann alt von hier

Debitmasse deS Michael Thomma von
hier

Josef Metzger von hier

Derselbe , moäo Paul Metzger
von hier

Mathä WaSmer , Hermann WaSmer
von hier

Jakob Strittmatter von Glashütten

Josef Metzger von hier
Maria Schneider , Krume , von hier
Martin Schneider von Hütten

Jos . WaSmer alt von Rüttehof

Michael Ziwmermann von hier

Bogt Völkle'S Erbschaft von hier

Dieselbe

schilling
Brigitta Wasmer von Rüttehof.
Sekunda Gallmann von Rüttehof .

Kausschilling
>atha Wagner in Rüttehof. Kauf¬
schilling

Lorenz Wagner von Rüttehos. Kauf-
schilling

Johann Gallmann von Rüttehof.
Kausschilling

Joses Wasmer , Altenseb , von Rütte¬
hof. Kanfschilling

Georg Scheuble von Aldorf. Kauf¬
schilling

Franz Joses Zumkeller's Wittwe in
Rüttehof. Kausschilling

Marzell Tröndle von hier. Kauf-
schilling

Michael Maier , moäo Theres Lüberin Schopfheim. Kausschilling
Marzell Tröndle hier. „
Michael Maier , moäo Theres Lüberin Schopfheim. Kausschilling
Marzell Tröndli von Hütten. Kanf-

schillina
Lorenz Zimmermann von Hütten.

Kaufschilling
Johann Schneider , Steiners , von

Rüttehof . Kaufschilling
Johann Lüber'S Erben von Hütten.

Kausschilling
Fridolin WaSmer von Hütten . Kauf¬

schilling
Martin Gallmann , moäo Jos . Gall¬

mann von hier. Kausschilling
Johann Schneider von Rüttehof.

Kausschilling
Jakob Strittmatter von Bergalingen .

Kausschilling
Fidel Barthleme , moäo WilhelmsBartleme von Bergalingen. Kauf¬

schilling
Jakob Strittmatter von Bergalingen .

Kausschilling
Martin Wagner von hier. Kauf-

schilling
Josef Metzger , HanSjörgs, von Hüt¬ten . Kausschilling

Derselbe. Kausschilling
Josef Ebner von Hütten. Kausschil -!

lmg
Mathias Mutter von Rüttehof. Kauf¬

schilling
Johann Schneider von Rüttehof.

Kausschilling
Fridolin Hofmann von Hütten. Kauf¬

schilling
Anton Ebner , dessen Sohn Reinhold

von Hütten. Kausschilling
Michael Völkle 'S Wittwe von Hütten.

Kausschilling
Michael Völkle 'S Wittwe von hier.

Kausschilling
Fridolin Hosmann jg . von hier . Kauf-

schilling
Andreas Thomma von hier. Kauf-

schilling
Fridolin Huber von Rüttehof. Kauf-

schilling
Derselbe. Kausschilling

Christian Wagner , Ferdinand Wag¬
ner hier. Kausschilling

Fridolin Wagner von Hütten. Kauf¬
schilling

Jakob Völkle von hier. Kausschilling
Michael Hofmann von hier. „
Fridolin Hofmann in Schopfheim.

Kausschilling
Josef Wasmer jg . von Rüttehof.

Kaufschilling
Simon Hosp von Hütten. Kauf¬

schilling
Balthasar Frommherz von Bergalin¬

gen. Kausschilling l
Joh . Fromherz in Bergalingen. Kauf-!

schilling I

Betrag
der

Forderung .

108
230

46

80

30

40

42

40

-



Datum
deS

Eintrags .

SS. Juli 1837g

12 . Sept .

14 . Okt.
5 . Jan . 18

LI . März
31. Mai
16 . Dez .

31 . Mai 1839

1 . Juli
4. Jan . 1810

L7. April

10 . Juni
12. Juui

10 . Juli

12. Juli -

S8. Juli -

24 . Nov. -

8 . April 1841

8. April -
17. Mai -

21. Mai -

kStelle des Eintrag !

! Grundbuch ! Psandbnch

and. !Seite . Band . Seite .

14 . Juli -

15 . Juli
3 . Ang.

12. Ang. -
SO. Ang . -
11 . Okr. *

2. Jan . 1842
26. Jan . »
10 . März -

1. April -

8 . Mar -

10. Mai -

12 . Mai
8. Juui -

14 . Juni -

1«. Ang. -

2. Sept . .
12 . Sept . -
10 Okt. «
12 . Okt . »

12 . Dez . -

16 . Jan . 184

Namen , Stand und Wohnort

der Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

41

S1

83

84

8b

86

87

88

89

SO

102
104
105
108
109

121
122

128
130
132
133

Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldner »

und seiner Rechtsnachfolger.

Jakob Bölkle von hier

Ursula Hicrholzer hier

Jos . Völkle von hier
Mathias Gallmann von hier

Simon Hosp von hier
Magdalene Albiez hier
Johann Schneider von Rüttehof

Martin Ebner von hier

Karl Mutter von Rhina
Josef Warmer von Rüttehos

Martin Schneider von Glashütten

Joh . Georg Metzger von hier
Josef Baumgartner von Glashütten

Josef Völkle , Lehrer von hier

Fridolin Metzger von Hütten

artin Fehle von Hardschwend

artin Schneider von Glashütten

Johann Schneider von Rüttehof ,
modo Martin

Michael Völkle von hier. Kaufschil
ling

Bernhard Thomma in Glashütten
Kausschilling

Martin Ebner von hier. Kaufschilling!
Xaver Rünzi , modo Andres Maier

hier. Kaufschilling
Jos . Ebner von hier . Kausschilling
Jos . Schneider von hier. „
Anton Wasmer von Steinegg . Kauf¬

schilling
Lorenz Hofmann 'S Erben hier . Kauf¬

schilling
Martin Jehle . Kaufschilling
Katharina Meier von Rüttehof . Kauf-

schilling
Karl Sträußle von Glashütten . Kauf¬

schilling
Jakob Metzger von hier. Kausschilling
Franz Karl Schlageter von Rüttehos .!

Kaufschilling
Kunigunda Fromherz von Bergalin -

gen . Kaufschilling
Thomas WaSmer von Rüttehof

Kaufschilling
Karl Huber von Rickenbach . Kauf-

schillmg
Joses Huber von Bergalingen . Kauf,

schilling
Alois Keller , modo Johann Keller!

von hier. Kaufschilling

von hier
Fridolin Wagner von hier

Derselbe

gJohann Schund , dessen Wittwe Ma >

ria Hofmann , unbekannt wo ?

Dieselbe
do.
do.

do

do .

do .

do.

do .

do.

do.
do .
do.

do .

- do .
do
do .

do.

do .

do .
do .

do .

do.

do.

Josef Bogt von hier
Derselbe

Großh . ForstcifiskdS in St . Blasien .
Jakob Matt alt von hier

Fridolin Wagner von hier
Derselbe

Fridolin Metzger von hier
Simon WaSmer von hier
Karl Huber Wittwe in Rickenbach
Magdalena Albiez, dessen Kinder hier

Johann Schlechter von hier

Andreas Wagner von hier

Michael Thomma von hier

Michael Maier , modo Jahann Maier
in Schopfheim

Martin Wagner von hier
Fridolin Wagner von hier

Josef Völkle , modo Maria Völkle
i von hier
-Karl Huber Wittwe in Rickenbach

Maria Bogt von hier
Cacilia Mutter 'S Erben von hier
Fidel Metzger von Bergalingen
Nichael Maier , modo Johann Maier

in Schopfheim
Mathä Wasmer 'S Kinder von hier

Fidel Metzger von Bergalingen

Hieronymus Hosp, modo Josef Hosp Johann Vogt , mo -io Euseb. Wagner
^ " von hier. Kausschilling

Johann Wagner hier. Kaufschilling
Josef Völkle , des Johann 'S , hier .

Kausschilling
Lorenz Hofmann , modo Fidel und

Johann Hofmann von hier. Kauf-

schrümg
Joses Ebner hier. Kausschilling
Michael Hofmann hier. „
Dominik Matt in Atzenbach , Amts

Schönau . Kausschilling
Martin Wagner , modo Johann Wag¬

ner von hier . Kaufschilling
Sebastian Deiser , modo Johann

Schlagerter hier. Kausschilling
Fridolin Maier ., modo Joh . Bölkle

! hier. Kausschilling
Hieronymus Hofp von hier. Kauf-

schillmg
Michael Thomma von hier. Kauf¬

schilling
Jakob Metzger von hier. Kanfschil-

lmg
Josef Vogt hier . Kausschilling
Christian Hosp von hier. „
Thomas Wasmer , modo Joh . Eckert

von Rüttehof . Kaufschilling
Michael Völkle's Wittwe von hier.

Kausschilling
Johann Slageter hier. Kausschilling
Fridolin Metzger hier. „
Johann Schneider von Rüttehof .

Kaufschilling
Fidel Metzger von Bergalingen .

Kausschilling
MichaelMaier von hier , modo ThereS

Lüber in Schopsheim. Kaufschilling
Martin Wagner von hier . „
Johann Zimmermann von hier.

Kausschilling
Ferdinand Wagner von hier. Kaus-

Ichilling
Karl Gallmann von hier. Kaujschil-

ling
Johann Albiez von Rüttehof . Kauf

schilling
Martin Schneider hier . Kausschtlling
Josef Ebner alt von hier. „
Gemeinde Hütten . Loskauf der Jagd
Jos . Matt von Rüttehof . Kaufschil-

Jos . Weiser hier . Kaufschilling
erdinand Wagner hier. „

Johann Keller von hier. „
Martin Schneider von hier . „
Peter Matt in Bergalingen „
Josef Schneider Wittwe von hier.

Kausschilling
Andreas Wagner von hier . Kauf,

schilling
Martin Wagner ven hier . Kauf.

schilling
Andreas Thomma von hier. Kauf¬

schilling
Reinhold Ebner von hier . Kauf,

schilling
Derselbe. Kausschilling

Jos . Wasmer von Rüttehos . Kauf-

schilling
Johann Wagner von hier. Kauf-

schilling
Josef Bächle in Rüttehos . Kauf-

schilling
Simon Hosp von hier. Kausschtlling
Fidel Metzger von Bergalingen .
Juliana Metzger von hier.
Josef Völkle von hier.

ThomaS WaSmer , modo Johann
Eckert von Rüttehos . Kausschilling

Sebastian Metzger , modo besten
Wittwe von hier. Kausschilling

Bettag
der

Forderung .

fl- kr.
245 —

80 —

24
500 —

10 _
27 12
89 —

185 —

700 —
200 —

380 —

2614 —
63

81 —

50 —

5538 —

366 —

25 —

115 —

550 —

110

2896 —

670
611 —
191 —

150 —

280 —

91 —

355 —

305 —

66 —

57 —

16 —
27 —

140 —

190 —
346 —
110 —

392 —

65 —

31 —
30

61 —

20 —

392 -

100 —
40 —
40 47

125

700 —
200 —

18 —

250 —
5940 —

211 28

500 —

350 —

15 —

71 30

12
62 30

160 —

375 —

20
240 —
345 —

55 —

24 —

100 —

Bürgerliche Rechtspflege.
LadungsverfSzmlgen.

LL27 . Nr . 6911 . S t o ck a ch.
I . S.

des BorschußvereinS Stvckach ,
Klägers

gegen
Gabriel Bücheler 's sammt-
verbindlicheEhelentevonWiechS,
Beklagte,

SicherheitSarrest betr .,
Hat Har Kaufmann Faller von hier als

Generalbevollmächtigter deS Vorschußver-
eins heute vorgetragen :

Die beklagten sammtverbindlichen Ehe¬
leute schulden dem Borschußverein hier 195
st., zahlbar am 3. August d. I ., verzinslich
zu 8 Proz . von diesem Tage an.

Der beklagte Ehemann fei am 25 . d. M .
heimlich entflohen mit Hinterlassung seiner
Familie , ohne hinreichendes lregenschaft-
UcheS Vermögen zu besitzen .

Auf Grund besten und der nöthigen Be¬
scheinigungenwird nun Srrestversügung ge¬
gen den beklagten Ehemann auf die ihm ge-

hörigen , im Besitze seiner Ehefrau befind-
lichen Fahrnisse« und aus ein« l ' /r Viertel
große Wiese, Gemarkung Steißlingen , Ge-
wann Schaffenkied, in der Hauptsache aber
gebeten :

Die Beklagten unter sammtverbindlicher
Haftbarkeit für schuldig zu erklären, am 3.
August l. I . (verzinslich zu 8 Proz . von
diesem Tage an) 195 fl. an den hiesigen
Vorschußverein zu bezahlen und die Kosten
deS Rechtsstreites zu tragen .

Beschluß .
I . Zu Gunsten der klägerischen Forde -

rung von 195 fl. nebst 8 Proz . Zins yom
3 . August 1873 wird bis zu diesem Betrage
SicherheitSarrest verfügt auf die dem Be-

klagten gehörigen, in dein Besitze der beklag¬
ten Ehefrau befindlichen Fahrnisse , und
wird der beklagten Ehefrau bei Vermeidung
eigenen Hastens die Veräußerung oderAus -
folgung der mit Beschlagbelegten Fahrniste
bis auf weitere gerichtliche Verfügung un¬
tersagt.

II . Wird aus die Liegenschaft deS beklagten
Ehemanns :

1 Wiese auf Gemarkung Steißlin¬
gen, Gewann Schaffeniied , 1 '/^ Vier¬
ling groß ,

Sicherheitsarrest gelegt und wird daher dem
Beklagten die Veräußerung dieser Liegen¬
schaft Untersaat.

III . Wird Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung über die Klage und das Arrest -
gesuch auf :

Mittwoch den 18 . Juni d . I . ,
Vormittags ' / . 9 Uhr ,

angeordnet und werden hiezu der kl. Bevoll¬
mächtigte nnd der bekl . Ehemann anher vor¬
geladen. In der Tagsahrt hat der Arrestklä¬
ger den Arrest durch vollständige Bescheini¬
gung seiner Ansprüche und deS Grundes
zur Anlegung des Arrestes zu rechtfertigen,
der Beklagte aber sich auf die Klage und das
Arrestgesuchvernehmen zu lassen und seine
etwaigen Einreden gegen die Klage und gegen
die Rechtmäßigkeit des Arrestes vorzutragen ,
widrigens im Ungehorsamssalle des klägeri-
fchen TheileS der Arrest sofort wieder auf -
gehoben, im Ungchorsamsfalle des Beklag¬
ten aber dieser mit seiner Vernehmlassung
und seinen etwaigen Einreden auSgeschlos -
sen und nach dem Gesuche des Klägers , so-
weit dieses in Rechten begründet ist, erkannt
würde.

Dies wird dem flüchtigen Beklagten öf¬
fentlich bekannt gemacht und wird demsel¬
ben zugleich aufgegeben, einen am Orte des
Gerichtsfitzes wohnenden Gewalthaber aus¬
zustellen, widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse mit dergleichen
Wirkung , wie wenn sie der Partei eröffnet
wären , an dem Sitzuuasorte deS Gerichts
angeschlagenwerden sollen.

Stockach , den 28 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .
X.202. Nr . 3124. Osfenburg . Frie -

drich Müller , Maurer von Hornberg , hat
nnterm 16 . April d. I . durch Rechtsanwalt
Hink eine Klage auf Ehescheidung gegen
seine Ehefrau , Maria , geb . Lauble , einrei-
chen lasten. Die Klage wird auf die Be-
hauptnng wiederholter grober Verunglim¬
pfungen und harter Mißhandlungen gestützt .
Gemäß tz 1035 b. P .O . ist zum Versuch
einer gütlichen Beilegung der Streitigkeiten
Tagfahrt auf

Freitag den 11 . Juli l. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

angeorduet , wozu die flüchtige Beklagte
mit dem Anfügen vorgeladen wird , daß bei
ihrem Ausbleiben nach Lage der Akten wei¬
tere Verfügung ergehen wird.

Zugleich wird der Beklagten aufgegebcn,
einen am Ort des Gerichts wohnenden Ge¬
walthaber aufzustellen , widrigenfalls alle
weitern Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der Be-
klagten eröffnet wären , an die Gerichtsta¬
fel des diesseitigen Gerichtshofs angeschla¬
gen würden .

Offcnburg den 10. Juni 1873 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Civilkammcr.
Faller .

Wörter .
X.226. Nr . 8509 . Rastatt . (Lie -

geuschaflS - Bersteigerung .)
In Sachen

Gabriel Carlsruher in Jtt -
kingen

gegen
Bäcker Johann Notier von
Ottenau , z . Zt . an unbekannten
Orlen abwesend,

wegen Forderung von 557 fl
30 kr. nebst 5 Proz . Zins
vom 25 . Ang. 1872.

Beschluß .
1 . Wird die Zwangsversteigerung der

unbeweglichen Güter des Beklagten
auf der Gemarkung Ottenau verfügt
und der VollstreckungSbeomte, Herr
Notar Gärtner in Gernsbach , mit
dem Vollzüge nach s 924 ff . der PT ) ,
beauftragt .

2. Nachricht dem Bürgermeisteramte
Ottenau mit der Weisung , nach den
U 925 und 926 der P .O . diese Ver -
fügung in das Pfandbuch cinzutragen
und innerhalb 14 Tagen bei Vermei -
düng einer Ordnungsstrafe von 1 bis
5 fl. die vorgeschriebenenAuszüge dem
Vorstreckungsbeomten einzusenden.

3. Wird gegen den Beklagten Fahrniß -
psanduug verfügt und Gerichtsvoll¬
zieher Müller in Gernsbach mit dem
Vollzug beauftragt .

4. Nachricht beiden Theilen , dem Beklag¬
ten mit der Auflage, einen am Orte
des Gerichts wohnenden Gewalthaber
auszustellen , widrigenfalls alle wei¬
teren Versügungen und Erkenntnisse
mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte deS Gerichts angeschla¬
gen würden.

Rastatt , den 4 . Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

Pfaff -

Gaule».
L.241. Nr . 6822 . Radolfzell . Gegen

den Nachlaß des -f Joses Ruh , Blasi 's ,
von Gailingen haben wir Gant erkannt,
und eS wird nunmehr zu« RichligstellungS-
und Vorzugsversahren Tagsahrt anberaumt
ans

Dtenstag den 1 . k. MtS ^
Vorm . 8 '/ » Uhr .

Ts werden alle Diejenigen , welche an»
waS immer für einem Grunde A sprüchr , »
die Gantmaffe machen wollen, «usgesorderL
solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Ga nt
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewetsurkunden vorzulezeu oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffe-
pfieger und ein Gläubigerausschuß idaannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergletö -ver¬
sucht werden , nnd eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche nnd Ernennung deS Maffe-
pslegers und GläubigerauSschuffeSdie Nicht¬
erscheinendenals der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt eine»
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Versügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte de»
Gerichts angeschlagen, beziehungsweise den¬
jenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch
die Post zugesendetwürden .

Radolfzell, den 11. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht ,

I ä ck l e.
T .214. Nr . 6314 . Bühl . Gegen Müller

Konrad Hurle von Ottersweier , zur Zeit
wohnhaft in Oberwasser , haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Richtig.

stellungS- und Vorzugsverfahren Tagsahrt
anberaumt aus

Dienstag den 8 . Juli d . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wollen , anfgefor-
dert, solche in der angesetztenTagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumeldca
und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder

Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewetsurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzntreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Mafle-

Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt ,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver-

sucht werden , und eS werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung deS Mafse-

pflegers und Gläubigerausschusses die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt «ine»
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere»
Versügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
deS Gerichts angeschlagenwürden .

Bühl , den 9. Juni 1873.
Großh . bad . Amtsgericht.

I a c o b i.
Erbcinwcisuugen .

X.182. Nr . 5972 . Donaueschingen .
Steindrucker Johann Baptist Meder von
hier hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlassenschast seiner am 25. Mar
d. I . verstorbenen Ehefrau , Pauline , geb.
Bausch , gebeten .

Etwaige Einwendungen dagegen sind
binnen zwei Monaten

dahier vorzutragen , widrigenfalls dem Ge¬
suche entsprochenwürde.

Donaueschingen, den 7 . Juni 1873 .
Großh - bad . Amtsgericht .

Zepf .

Strafrechtspflege.
Verwcisimgsbeschliiffe.

X. 199. Nr . 1839 . M annheim ,
I . U. S .

gegen
Kaspar Schuldis von Bie-
derbach ,

wegen Diebstahls , und
Joses Rettenmaier vo»
Jagstzell ,

wegen Hehlerei.
Durch diesseitigesErkenntniß vom 4.April

d . I . wurden
I. Kaspar Schuldis unter der An¬

schuldigung:
daß er am 2. März d . I . von einem
im Altrhein liegenden Nachen ei»
dem Schiffer Karl Walter von
Hirschhorn gehöriges Seil , im Werthe
von 4 fl .,

in der Absicht rechtswidriger Zueignung
wegnahm , auf Grund des A 242 de»
R .St .GL !. wegen einfachenDiebstahls , und '

0 . Josef Rettenmaier von Jagst -

zell unter der Anschuldigung :
daß er am 3 . März d. I . seine- Vor«

theilS wegen das von Schuldis ent¬
wendete Seil , von dem er wußte, oder
den Umständen nach annehmen maßte,
daß eS gestohlenwar , an sich brachte
und an Händlerin Sofie Jschlin -

ger dahier verkaufte,
auf Grund des 8 259 deS R .St .G.B . wegen
Hehlerei in Anklagestand versetzt und zur
Aburtheilung vor die Strafkammer h»r

vei wiesen.
Dies wird dem flüchtigen Joses Ret¬

tenmaier hiermit verkündet.
Mannheim , den 5 . Juni 1873 .

Großh . Kreis - und Hosgcricht.
Raths - und Anklagekammer.

Weber .
Ueberrhei «.

Druck undVerlag der G . Brann ' s chen H » fbu chd ru ckerei .
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